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Sitten, Thun, Payerne, Winterthur, Eglis-

au, Neuenburg, Zürich, Luzern, Ägeri,
Örlikon, Ütliberg, Yverdon.

3. Wie ordnest du innerhalb des ABC:
Albert, Anton, Amalie, Agatha, Adalbert,
Alfons, Armin, Amrein, Anna, Achim,
Adam, Adolf

4. Registriere:
Aarau, Aargau, Aare, Aarburg,
Aarberg

Abel, Abbitte, Abend, Abstand, Abbild,
Abdruck
Achsel, Accord, Achtung, Ächtung, Achtzig

Adresse, Adolf, Adler, Ader, Adelheid,
Älpler
Äffchen, Ähre, Ährchen, ähnlich, Ägypten

Affoltern, Afrika, Afrikaner, Afrikareise

Agnes, Agatha, Agenda, Agraffe, Agis,
Ägypten

Ahorn, Ahnung, Ahne, Ahle, Ähre, ähnlich

usw.

Merke:

Wenn die ersten Buchstaben gleich sind,
ordne ich nach dem zweiten, dann nach
dem dritten, vierten usw.

5. Nachschlagübungen im Fahrplan und
Telefonbuch. In unserem Ortsverzeichnis

sind die Telefoninhaber auch so
geordnet wie Nr. 4, mehrere A-Namen.
Nenne und numeriere den 2. Buchstaben
nach unserer Tabelle 4!

Wo ist der 3., 4. Buchstabe maßgebend?

6. Wir legen selber ein Registerheft an, in
das während des Jahres neue Wörter,
besonders Fremdwörter, alphabetisch
registriert werden. Bei den letztern ist
doppelte Registratur möglich, z. B.
multiplizieren vervielfachen. Einreihen bei

m und v.

ORTSGEOGRAPHIE MIT DEM FAHRPLAN
Zur Repetition des Kantons Bern

Von R. Gillieron

Zehn Schulkameraden aus der Stadt Bern
durften ihre Sommerferien auswärts
verbringen. Jeder kam an einen andern Ort.
Die Eltern erlaubten ihnen, den Fahrplan
selber zu studieren, und wünschten genaue
Abfahrt- und Ankunftzeiten auf einem Zettel

vorgelegt zu bekommen. Die zehn Schüler

setzten sich zusammen und schlugen im
Fahrplan nach. Immer zwei oder drei
Freunde machten miteinander ab, zur
gleichen Zeit am Ferienort ankommen zu wollen.

Freund A nach Emmenmatt bei Langnau.
Freund B nach Tramelan-Dessous.

Beide kommen um 10.05 an.

Freund C nach Brienz.

Freund D nach Fraubrunnen bei Grafenried.

Freund E nach Hotel Handegg im Haslital.
Alle drei kommen um 10.53 an.

Freund F nach Interlaken.
Freund G nach Gampelen bei Ins.

Beide kommen um 11.11 an.

Freund H nach Trubschachen bei Langnau.
Freund I nach Herzogenbuchsee.
Freund K nach Grindelwald.
Alle drei kommen um 12.01 an.

Aufgabe:
Schreibe aus dem Fahrplan (Sommer

1951 oder 1952) heraus, wann alle zehn

Kameraden in Bern HB abreisten! Erstelle
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den verlangten Zettel für die Eltern. Trage
die Ortschaften in ein Skizzenblatt ein!

Berechne die Wegstrecken!
Stelle die Fahrzeiten fest!

Suche herauszufinden, welche Zeit für
den Kilometer benötigt wird!

Welcher Stundengeschwindigkeit
entspricht dies a) im gesamten; b) auf den
verschiedenen Fahrstrecken?

NOCHMALS PRAKTISCH AUSWERTEN
Vonfj.

Nach Erscheinen dieses Artikels stellten
mehrere Anfragen die Probe auf die
Verwendbarkeit des angegebenen »Rezeptes«.
Ein Kollege berichtete, um 1945 herum

wäre in der »Schweizer Schule« ein Artikel
über das Salz erschienen, mit Skizzen
versehen. Der Kollege erhielt die Angaben,
soweit sie vorlagen. Es folgt nun seine Antwort:
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